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Dï altersgraue Siinii-lSrjfaus podjt mit

IDer djlopft?
gfjfans:

fje minime i! tjeloetia .frau

c&efoetia (erjîannt):
D'r Sämt=c£bhns I (Sott griieß bi au!
fjefdj groiifj i biucre Bitte oie! Sadje,
Die mync dbinb oicl .freub' folie nud;e
gum Dormis tjeigijdj Dauf, ja, ja
Pu bifdj halt gang e djarmante ffia

Ptatts :

2"ïn uib j'frütf g'jublct, gnett ^raul
§tt enfrer §yt gabts fdjüüli flau
D'ÎDjai iftjt bût tüüiir unb fcblcd;t berlue,
Statt Eaber tbücnb's papier a b'Sduicb
Kai ächte (Tropfe IDy gib<s meb,

3 djnmmc fälber ja oom See

Unb roeifj bigoft, o bbüetis trüüli,
IDas fi bet bosget, fifdj fdjo fchiiiili

Stell' ab bie Butte uub nimm platj
3 djodje au ere putgatj
^itr djrankui IDabljmtsfanbtb jte,
Unb bort bä gfpieft nub faftig Brat,
Da gböit beu oberfte Solb.ite ;

Die Börner §üpfe ba ifdj gratbe,
Sie gbört bem Bend; er juftament,
(Em neue Bunbespräfibentl

efitaus :

£ueg bo I mag'fdj immer eifter fdjmürjc,
gantière brao mit Sdjmalj unb (SrDÜrjr.
S'ifcb rädjt! Hu bn mit bytte £bücd;Ii
21 jebes e~bittb djunt mit cm (Eüedjii,

X>'r 5ämi^(£r]Iau5.
(Ein tocibuädjtliiijcr Pialog.

feiner bebanbfdjubtcu Hcijtcu au jfrau Fjcloctias dbüre; bann

Sdjnurrbart.

Spitjt 3'lïïiiûli nadj eme lïïùmpfeli,
Sogar (Sraubünbte ifdj berbi.

,Äcfuefta ¦fidj umblicfettb):

3 roeifj es fdjo! 3n a"e &<$e

Si b'dböpfleni jetjt füreftreefe.
Sa gfeb, paef us by Butte lEblaus

Èhtaus (bie fjütte ausleereub) :

Da tyt mys ganje (Sumpifcbt, g'fdjau's!
Die fdjöiti Brugg ba djunt nach Bäru,
Si tjei b'ruf blangereb fdjo färu.
Da s'äEtjrebürgerrädjt für iÏÏobre
£u fjeilsarmeebau oor bc Cbotc,
D'£u 3erner brudjc c vfeftfpielgabe
Unbb'Basler es IDöfdjIjtius fürb'^römmigkeit j'babe!
Der Baljnbof für C) i t c ifd; ba i bem Sacf

D'r Bteli brudjt j'Cudj balb jttm 3n"itjtasfrad1,
(En S tord; kolonic gbört jum £j e b a m m e g'fetj

Jür b'S 0 1 0 1 b u r tt c r i meine, bas tjett's
Unb bas tljuets, bc £iiiit 3'?! p p e 3 e 1 1

Däne bringi us £cbd;tu'djeteig grab be (Teil,

Dy y'gatigc D i dj t e r b a 1 1 c " be^ue
21ub es f r e i f i u u i g s Slättli, bas roär' rootjl

[grab gnue
D'Sauct (Saller ocrroiitfdje b'r Säutisfpig,
Dod; nu p 1; 0 1 0 g r ap b i f d;, bas ift ja b'r ÎDitj!
D'2targäiter unb mactie fie no fo es (S'fchrei,

Crbaltc es Denkmal oom 3a'î°b «Ji'ey,
§ur Straf, roill im £äbc fy nie ne bänb möge,
'2ce faft bcn0 oerbuugcre la bie (£böge!
D'Stabt §ürt djuitnt jetzig als nru'ftcs (Sebäub'

s'<fafino" in gollifott madjt iljr oiel frenb,
^ür's £ a u b e s m u f e u m s i ro ei 1) t g » <E f f é

fdjön brutiVs 111 eu 11, luter Delikatcffe,
(En Baljnbof in spe, cn joologifdje (Sarte

ftrcidjt er fid; bie (Eisfctjleiu aus bem berdjUjten

DIU 2lffc du alle politifdje 2Jrtc.

Do Kautfajuk e Uta, bo dja rejenfirc,
Daf; Keine a Keini es cböunti fdjeniere,

vfiir Driburg ba Ijani bu htegfd; nib uminuft
(En îlfabemte ber py* Çon fünft!
vÇiir b'cScnfer es prädjtig-fdjöus ürt'ular
ÎTÎit tjöflidjem Dant für b'Uusftelligstoaar'
^'iir b'Büubuer bä Bär, bä fie einem ufbinbe,
Dä neunte im gyfigsroalb nie roott oerfdjroinbe.

^ür b ' U r f dj ro y 3 c r p r e f; f r e i 1; e i t 3äntnerrovs

(EuâlIskapâlIc, esCfjegelrys,
^ür b'lDabtlänber frifdje Kantöuligelft,
(E neui Bergbahn, bie nie entgleist,

(Iljurgau bc Sunbcspräfibcntefitj,
Bafel finb ba no fedjs Cbilefptrj,

vfür (Slarus en roünberalltjeil'fanattjöridjteu Bau;
Sd;affbufe bas kriegt us b'r Dogelldjau
(£ prädjtigi Ufnabm 00 Ußerfibl,

D'tleffiner es nagelncus Dominofpiel,
3 glaub' bas ifd; alles,

^etoetta :

3 bäuke, s'ifd; gnuel
îlîoru ttjeil eu ts us, fo git's ettblid; Huelj
So 22 Cbinber, s'ifdj fdjüütilich

Êhfans:

(Slaub's gärnl
Siäb îoobl uub (Sott roilebe, ntach's roieber roie färu
(Sib jebem tjalt grab roas ihm g'bört für fie's Xbwe,
nimm gar nüt beroo unb leg an nüt berme
Dättit toirb's roohl grab rädjt fy djnmm gut i b's

(neu Dabr!
IJTög'fd; immer oerfdjont fy 011 Uugliuf uttb (S'fabr!

drollt ficb baoon.)

Der fleine Sammler.
poftmart.it, £iebigbilber, Leitungen, bunte poftkarteu, fort bamit 3um

alten tEtfen £a§t uns Dinge fammeln, bie bes moberneu Staatsbürgers uttb

feines Sohne; roürbtger finb. §itm Beifpicl:

Stenerquittungeu uub Steuermaljtt3ettel. Der eifrige Sammler
berfelben bat bariu eine uuerfdjöpflidjc (Quelle oon 2Jnregungeu, Belehrungen,
uub Unterrjalrnngsfioffen. Der füttftige Hationalöfouom uub Statiftiker ftttbet biet
untrügltdje Daten, ber Jonrnalift Stoff 311 £ettattifeln, ber lïomaucier unb ber

Dramatiker erfdjütternbe ober tröftenbe Kapitel nnb Scenen. Ober roie roäre

es mit

Speifefartcn? 21nf, fammelt fiel llïit uub ohne ^ettflecfen (Eine

roab« ^Httbgrnbe für Derfertiger 0011 21brcifjfa!eubern, bie uns ratbeu, roas roir
täglidi efjfen fallen.

CE r r a t i f d; c 8 1 ö tf e 311 fammeln, mu§ and; einen foloffaleu Spaß madjen.
Diefe 3oce w^rb otint Stoeifel Jfurorc erregen. Iïïan oerfertigt fcbleuntgft 2(lbums,
itt toeldje bie Blöcfe etngefiebt roerben. Iïïan grütibet eine §citfd;rift: Der erra=

tifebe Blocfsberg".
21 a d; t ro ä dj t c r fann mau audj fammeln, natürlich erft nach ihrem 2tb>

leben, lïïan tjaltc fte in bett Karlsbaber Sprttbcl fo lange, bis fic oerfteiuert finb
ober laffe fie 3U gletdjcm groeefe 2 300,000 3abrc in ber Kreibcformation liegen.
IDic lauge uod;, unb bic ah eu (Eremplare (mit fjorn, Spieß unb £atctue) finb
im gattjcn Daterlanb nicht mebr 31t finben uub roerben bann mit tjorrenben
Pfeifen befahlt.

(Ein lDinternad)ts=Craum.
3dj roar in Bern, tdi befnebte beu Bärengrabeu. Da fal; id; elf mannen

ejeesteren. 3°j fragte einen ber lïïurjen, roas bie ba madjtett.

Sie übe gäng e neue Sted;fd;riit i für c £anbffurm" war bie 21ntroort.

Da fträubtett fiel; bie tjaare meines pegaftts, er ging mit mir burd; unb

hinterließ als 2lnbenken:

Ob, bu liebet Kcllersberger
(Singe es nach meinem 2Ierger,
Bliebeft bu ein erotger 3ub
üatifenb 3al?r lang im Kaput! %xamp\.

^llt=Hömtfcrje Hebehsarten in neuer Heberfe^ung.
labet. 2Tiemanb igt Datteln, roenn erNemo dat. quod

feine tjat.

Negotiis pur. Die 2Icgotianteu gebu mir paara'cife ans.
Quae nocent. docent. IDas foftet bas Dntjenb
Olet lucernam © lätj in £itjcnt 1

Hic l'unis nihil ottraxit. Diefes §ünbböl3djeu taugt nidjts!
Industriae nil impossibile. Die 3ubuftrie ift am Hil unmöglid;!
Nus quam est. qui libique est. Diefes Ilußrooffcr ift, rote es

überall ift.

Bankier (5U einem ihm begegnenben ^reunb] : tTun, roie geht's Sollte
3bucu etgentlid) aud; roas auf IDeibnadjtett fdjenken, ich "

lUdjf-^onftter : 03 bitte, bemübnt Sic ftd; bnrdjaus ttidjt. Scbenfeu
Sic mir nur 3ijr Dertraucu uub eröffnen Sie mir redjt halb einen iManfto-Krebit
oon 20,000 grauten!"

1. äfttbeitt: IDarum latjfdj bu bir bini Kluft uib 0 bi S v ob v Sc

IÏÏ c y c r mache ?"
2. Ôtnbettt: iDia i nib sroee (gläubiger uf's lïïal bigätjre!"

Kühne Pariante.
Srijaufpictcr (ein £otterie!os Faufettb): Sdjroein ober ntdjt Sdjroein,

bas ift jetjt bie ^rage !"

2fm Sdjlttffe einer 3<ttjresunterroeifung toollte ein Pfarrer nod; oon jebem
feiner Knaben einen Sibelfprud; ausroenbig b,ören. 21 lie roufjtcn (Einen bis 3um
letjtcn. 2Iadj langem Drängen uub: Be öppe eine roirft fdjo roüfjc, es git ja fo

mänge", feit ber Bub gatt3 rjübfdieli 311m Ejerr pfarrer: fjebe Didj roeg oon
mir, Satan!"

2tuf (Slaube reimt daube
2^acb Did;tcrgcbraud; ;

Der (Slaube madjt feiig,
Der IDeitt tfjut es audj.

D'r altersgraue Sämi-Ehlans pocht mit

Kelvetia:
Wer chlopst?

Khlans:
He uumme i! Helvetia Frau!

Kelvetia ^erstaunt):

D'r Sämi-LHIans! Gott grüeß di au!
Hesch gwiiß i dincre H >tte viel Zache,

Die mync Lhind viel Freud' solle mache

Zum vornns heigisch Dauk, ja, ja
Dn bisch kalt gäng e charmante Ma

Chlaus :

Nu »id z'früch g'jublct, gueti Frau!
Zu cusrer Zyt gahts schüuli flau
D'waar ischt hüt tüüür und schlecht derzue,

Statt Läder thüend's Papier a d'Schueh

Käi ächte Tropfe wy gihls meh,

I chummc sälber ja vom See

Und weis; bigost, o bhüetis trüüli,
was si det bosget, s'isch scho schüüli

Kelvetia :

Stell' ab dic Hutte und nimm Platz

I choche an ere purgatz
Für chrankni wahlamtskandidate,
Und dört dä gspickt und saftig Brat,
Da ghöit den oberste Soldate;
Dic Bäruer Züpfe da isch grathe,
Sie ghört deni Dcnchcr jnstament,
Lm neue Bundespräsident!

ehlaus :

kucg do nrag'sch inimer elfter schmürze.

Hantiere brav mit Schmalz und Gwürz?.
S'isch rächt! Nu her mit dyne Lhüeebli
A jedes Chind chnnt mit cm Tüechii,

D'r ^ämi-(Lhlaus.
Lili wcihnächtlichcr Dialog.

seiner behandschuhten Rechten an Fran Helvetia; Thüre; dann

Schnurrbart,

Spitzt z'Müüli nach eine Mümpfeli,
Sogar Granbündte isch derbi.

Kelvetia sich umblickend):

I weiß es scho! In alle Lcke

Si d'Thöpflcni jetzt fürestrecke.

ka oseh, pack ns dy Hnttc Lhlaus

tzhlaus (dic Hüttc ausleerend):

Da lyt >nys ganze Gnmpischt, g'schau's!
Die schöui Brugg da chunt nach Bärn,
Si hei d'ruf blangercd scho färn.
Da s'Lhrebürgerrächt für Mohre
Ln Heilsarmee bau vor dc Thoic,
D' Lu zeru er bruche e Festspielgade
Und d'Basler es wöschhuns sür «'Frömmigkeit z'badc!
Der Bahnhof für (>) l t e isch da i dcm Sack,

D'r Bieli brucht z'Tuch bald zmn Iwrihigsfrack,
Ln S to ich Kolonie ghört zum H eb am m eg'setz

Für d'S o l o t h u r n e r i meine, das hett's
Und das thuets, de Lüüt z'Appezell
Däne bring! us Lcbchuecheteig grad de Tell,
Dy y'gangc D i ch t erh a l l c " derzue

Aud cs fr ci fin ni g s Blättli, das wär' wohl
sgrad gnue

D'Sanct Galler verwüischc d'r Säntisspitz,
Doch nn photo graphisch, das ist ja d'r Witz!
v'Aarg äner »nd mache sie no so es G'schrei,

Erhalte es Denkmal vom Jakob Frey,
Zur Straf', will im Läbc sy nie ne händ möge,
'Ne fast hend verhungere la die Lhöge!
D'Stadt Züri chunnt jetzig als nen'stes Gebäud'

s'Lasino" in Zollikon macht ihr viel Freud,
Für's L a u d e s m u s e u m s i w e i h i g - L s s c

L schön druckt's Mcilu, luter Delikatesse,
Ln Bahnhof in >!>>o. en zoologische Garte

streicht cr sich die Lissctzlein aus dem verchnzlcn

Mit Affc vn allc politische Arie.
vo Kautschnk e Ma, vo cha rezensier,
Das; Keine a Kein! es chönnti scheniere.

Für Fr i bürg da hani du luegsch nid uinsnnst

Ln Akademie der p y - T o n k u n st!

Für d'Gcnfcr cs prächtig schöns Tirkular
Mit höflichem Dank für d'Uusstelligswaar'
Für d'Büiidner dä Bär, dä sie einem ufbinde,
Dä iiennic im Zyligswald nie wott verschwinde.

Für d 'Ur schwyz cr preßfreiheit zäntnerwvs

LnTällskapäIIc,esLhegelrys,
Für d'wadtländer frischc Kantönlizelst,
L neu! Bergbahn, die nie entgleist,
Für Thurgau de Bundespräsidentesitz,

Für Basel sind da no scchs Lhilespitz,
Für Glarus en ivunderallheil-sanathörichien Bau;
Schaffhuse das kriegt us d'r Vogelfchau
L prächtig! Ufnahm vo Ußersihl,

D'Tessiner es nagelneus Dominospiel,

I glanb' das isch alles,

Kelvetia -

I danke, s'isch gnne!
Morn theil en is ns, so git's endlich Rneb I

So 22 Lhinder, s'isch schüützlich

Chlans:

Glanb's gärn!
Lab wohl und Gott wilche, mach's wieder wie färn
Gib jedem halt grad was ihm g'hört für sie's Thue,
Nimm gar nüt dervo und leg a» nüt derzue
Dänn wird's wohl grad rächt sy chnmni gut i d's

snen î^ahr!
Mög'sch immer verschont sy vn Unglück nnd G'fahr!

Trollt sich davon.)

Der kleine Sammler.
Postmark, n, Liebigbilder, Zeitungen, bunte Postkarten, fort dainit zum

alten Lisen Laßt nns Dinge sammeln, die des modernen Staatsbürgers nnd
seines Sohne; würdiger sind. Znm Beispiel:

Stenerquittnngen und S te u er m a h n z ett e l. Der eifrige Sammler
derselben hat darin einc unerschöpfliche (ZZuelle von Anregungen, Belehrungen,
nnd Unterhaltungsstoffeu. Der künftige Nationalökonom nnd Statistiker findet hier
untrügliche Daten, der Journalist Stoff zu Leitartikeln, der Romancier und der

Dramatiker erschütternde oder tröstende Kapitel nnd Scenen, (l)der wie wäre
es mit

Speisekarten? Aus, sammelt sie! Mit und ohne Fettflecken! Line
wahre Fundgrube sür versertiger von Abreißkalendern, die uns rathen, was wir
täglich essen sollen.

L r r a t i s ch e Blöcke zu sammeln, muß anch einen kolossalen Spaß machen.

Diese Idee wird ohne Ziveisel Furore erregen. Na» verfertigt schleunigst Albums,
in ivelchc die Blöcke eingeklebt werde». Man gründet eine Zeitschrift: Der
erratische Blocksberg".

Nachtwächter ka»» man auch sammeln, natürlich erst nach ihrem
Ableben. Man halte sie in den Karlsbader Sprudel so lange, bis sie versteinert sind

oder lasse sie zu gleichem Zwecke 2 Zoa,c?oo Jahre i» der Kreidesormation liegen.

lvie lange noch, nnd dic allen Lremplare (mit Horn, Spieß und Laterne) sind

im ganzen Vaterland nicht mehr zu finden und werden dann niit horrenden

preisen bezahlt.

Ein Winternachts-Traum.
Ich war in Bern, ich besuchte den Bärengraben. Da sah ich elf Mannen

exerzieren. Ich fragte einen dcr Mutzen, was die da machten.

Sie übe gäng e nene Stechschriit i für e Landsturm" war die Antwort.
Da sträubten sich die Haare meines Pegasns, er ging niit mir dnrch und

hinterließ als Andenken:

GH du lieber Kellersberge r
Ginge es nach meinem Aerger,
Bliebest du ein ewiger Jud
Tausend Jahr lang im Kaput! Framvi.

Alt-Römische Redensarten in neuer Uebersetzung.
Ulkl'l Niemand ißt Datteln, wenn erdiemo clut. cuioä

keine hat.

XkAotii^ pur. Die Ncgotianten gehn nnr paarweise ans.
Hu»e nc>esnt, cloesut. lvas kostet das Dutzend?
Olot lue'srnam! G lätz in kuzern!
Hio t'uiiik iiiml otàxit. Dieses Zündhölzchen taugt nichts!
Insluktriniz ml impossiluls. Die Industrie ist am Nil unmöglich!
diu« quam à qui udkim' ost. Dieses Nußwasser ist, wie es

überall ist.

-Ranliier (zu einem ihm begegnenden Freund : Nun, wie gehl's Sollte
Ihnen eigentlich auch was auf Weihnachten schenken, ick "

Wcht'Vanliier : G bitte, bemüh-n Sic sich durchaus nicht. Schenke»
Sie mir nur Ihr vertraue» »nd eröffne» Sie mir recht bald einen Blanko-Kredit
von 2y,onn Franken!"

l. Klndent: warum lahsch du dir dini Klnft nid o bi S p o h r 6c

M c y c r mache ?"
Z. Stndent: will nid zwee Gläubiger uf's Mal bigähre!"

Rübne Variante.
Schauspieler (c!n Lcttcrielos kaufcnd ' : Schivcin oder niebt Schwein,

das ist jetzt die Frage!"

Am Schlüsse einer Iahresunterweifung wollte ein Pfarrer noch von jedem
seiner Knaben einen Bibelspruch auswendig hören. Alle wußten Linen bis zum
letzten. Nach langem Dränge» und: He öppe eine wirst scho wüße, es git ja so

mänge", seit der Bub ganz hübscheli zum Herr Pfarrer: Hebe Dich weg von
mir, Satan!"

Auf Glaube reimt Taube
Nach Dichtergcbrauch ;

Der Glaube macht selig,
Der wein thut es auch.


	D'r Sämi-Chlaus

